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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TTC Rottenburg a.d.L. : SV Gündlkofen V 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTC Rottenburg a.d.L. in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Nord)

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC Rottenburg a.d.L. im Spiel der
Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) gegen den SV
Gündlkofen V beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide
Mannschaften das Spiel am Freitagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:7
zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Mieslinger und Weinberger die ihre Einzel und auch ihr
jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kaum Chancen ließen Mieslinger / Weinberger bei ihrem Sieg in drei Sätzen
ihren Gegnern Süssmilch / Reinelt. Beim 9:11, 11:7, 11:3, 13:11-Erfolg gegen Stepke / Mauer kamen
Ramsauer / Kuchheuser nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber
auch. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
Andreas Mieslinger beim 3:0 gegen Tino Süssmilch. In vier Sätzen gewann Sebastian Weinberger
gegen Andreas Stepke und gab dabei nur einen Satz her. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand
von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Thomas Mauer
Ludwig Ramsauer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Ludwig Ramsauer mit 3:1
durch. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Helmut Metschnabl im Anschluss gegen
Florian Reinelt. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler
für das Heimteam auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:0. Andreas Mieslinger hatte seinen Gegner Andreas Stepke beim
ungefährdeten 11:4, 11:4, 11:9 komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Wenig Chancen ließ
Sebastian Weinberger beim 11:5, 13:11, 13:11 seinem Gegner Tino Süssmilch. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Ludwig Ramsauer eine Vier-Satz-Niederlage gegen Florian Reinelt
kassierte. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Helmut Metschnabl kam
mit der Spielweise von Thomas Mauer am Tisch dagegen gut zu Recht und musste schlussendlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Rottenburg a.d.L. am 09.12.2022 gegen den TSV
Kronwinkl III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
07.12.2022 gegen den DJK SB Landshut V einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Rottenburg a.d.L.

Doppel: Mieslinger / Weinberger 1:0, Ramsauer / Kuchheuser 1:0 
Einzel: A. Mieslinger 2:0, S. Weinberger 2:0, L. Ramsauer 1:1, H. Metschnabl 2:0 
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 SV Gündlkofen V
Doppel: Süssmilch / Reinelt 0:1, Stepke / Mauer 0:1 
Einzel: A. Stepke 0:2, T. Süssmilch 0:2, F. Reinelt 1:1, T. Mauer 0:2


